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Liebe Antauerinnen!  
Liebe Antauer! 

 
Die wärmste und für viele die schönste Jahreszeit steht vor der Tür: Die Sommerferien 
und die Urlaubszeit haben begonnen. 
Unsere Kinder freuen sich auf lange und ereignisreiche Tage und viele von uns tanken 
in den kommenden Wochen neue Kraft. 
 
Neben der Urlaubsstimmung bewegt sich bei uns im Ort derzeit wieder einiges und 
daher möchte ich Sie über die Neuigkeiten und die Beschlüsse aus der letzten 
Gemeinderatssitzung informieren. 
 
Damit die Kleinsten unter unseren Kindern auch in Zukunft genug Platz haben, sind mit 
Ferienbeginn die Umbauarbeiten für die neuen Räumlichkeiten der Kinderkrippe 
gestartet worden. 
Die dafür notwenige Genehmigung des Landes ist uns über die Bildungsdirektion 
Burgenland nun endlich nach 6 Monaten Bearbeitungsdauer zugegangen. 
Leider ist das Kindergartenbauprogramm burgenlandweit mit Anfang des Jahres 
gestrichen worden, so dass uns ca. € 80.000,00 entgangen sind. 
Im Rahmen der Bedarfszuweisungen dürfen wir uns aber über eine Unterstützung vom 
Land in Höhe von € 70.000,00 freuen. 
Wir hoffen, dass wir pünktlich mit Ferienende alle Arbeiten abgeschlossen haben und 
dann gibt es genug Platz für unsere Kinderkrippenkinder. 
 
In diesem Zusammenhang möchte ich mich beim Jugendverein und unserem Chor 
„Voice of Joy“ bedanken, dass sie die von ihnen bisher genutzten Räumlichkeiten 
leergeräumt haben. 
Ich bin zuversichtlich, dass wir beiden Vereinen in Kürze Alternativräumlichkeiten 
anbieten können. 
 
In der letzten Gemeinderatssitzung ist es mir leider nicht erspart geblieben, den 
Gemeinderäten zu berichten, dass das Geschäftskonto unserer schönen Gemeinde 
erstmals seit Jahrzehnten in den Minusbereich gesackt ist.  
Ich möchte an dieser Stelle betonen, dass diese bedenkliche finanzielle Lage nicht 
etwa auf schlechtes Wirtschaften durch die Gemeinde, sondern durch äußere 
Faktoren, insbesondere die immer höher werdenden Abzüge des Landes von den 
Ertragsanteilen, verursacht wurde. 
Wir als Gemeinde haben schon in den letzten Jahren immer nur wirklich notwenige 
Investitionen, wie etwa die jährlichen Ausbesserungsarbeiten des Straßen- und 
Wegenetzes, die Sanierung des Hauptplatzes, die Umstellung der Straßenbeleuchtung 
auf sparsamere LED-Leuchtmittel und dergleichen getätigt.  



Auch wenn es unter den gegebenen Bedingungen nicht leicht ist, eine Gemeinde 
wirtschaftlich im positiven Bereich zu führen, so bin ich trotzdem zuversichtlich, dass wir 
es gemeinsam schaffen können, unsere Eigenständigkeit und Handlungsfähigkeit als 
Gemeinde zu erhalten.  
Wichtig ist, neben einem strikten Sparkurs, in dem Zusammenhang auch die Ansiedlung 
des Gewerbeparks mit neuen Gewerbebetrieben und die Schaffung von Wohnraum. 
 
An dieser Stelle möchte ich mich auch bei Günter Tullits für seine langjährige Arbeit im 
Gemeinderat bedanken. 
Günter hat mit der letzten Gemeinderatssitzung aufgrund beruflicher Veränderungen 
auf sein Gemeinderatsmandat verzichtet, steht aber weiterhin als Ersatzgemeinderat 
zur Verfügung. 
Ich wünsche Verena Reichl, die seinen Platz einnimmt, für die zukünftige Arbeit als 
Gemeinderätin alles Gute. 
 
Die Hitze der letzten Wochen ist nicht nur für uns, sondern auch für die Tier- und 
Pflanzenwelt nicht einfach zu meistern. 
Ich möchte mich ganz bewusst bei allen Bürgerinnen und Bürgern, sowie unseren 
Gemeindebediensteten, für die Unterstützung beim Gießen und der Pflege unserer 
Ortschaft bedanken.  
 
Die Fußball-WM hat einen, wie ich persönlich finde, würdigen Weltmeister gefunden. 
Noch wichtiger für mich war aber, dass man bei all den Spielen sehen konnte, dass die 
Menschen bei diesem Sportereignis die Freude und die Gemeinsamkeit sogar über 
Länder- und Kulturgrenzen hinweg in den Vordergrund gestellt haben. 
Mir hat das in der immer hektischeren und negativen Nachrichtenwelt gutgetan.  
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen, ob im Urlaub oder zu Hause, einen 
erholsamen, schönen Sommer und insbesondere unseren Kindergarten- und 
Schulkindern eine unvergessliche Ferienzeit. 
 
 

Herzliche Grüße 
 

Bgm. Frank Wiemer 
 

 

Haushaltskonsolidierung 
Bericht über den Kassenstand 

 

In der letzten Sitzung des Gemeinderats musste ich berichten, dass am 19. Juni 2026 
das Geschäftskonto der Gemeinde Antau erstmals seit Jahrzehnten in den 
Minusbereich gekommen ist. 
 
Somit können jetzt die laufenden Geschäfte der Gemeinde auch bei uns nur mehr 
durch die Nutzung des vom Gemeinderat beschlossenen Kassenkredits, der nichts 
anderes als ein Überziehungsrahmen ist, abgewickelt werden. 
 
Bei der Bekanntgabe der Abgabenertragsanteile für den Monat Juni 2026 wurde uns 
vom Land mitgeteilt, dass von den € 53.789,03 aufgrund der Abzüge nichts übrigbleibt 
und sogar eine Schuld von € 18.430,32 entstanden ist.  



Darüber hinaus wurden wir vor ein paar Tagen ebenfalls informiert, dass trotz 
steigender Staatseinnahmen durch noch höhere Abzüge des Landes weitere Mittel in 
der Höhe von € 11.800,00 im Budget fehlen werden. 
 
Die Kassengebarung stellt sich stichtagsbezogen wie folgt dar: 
 

 01.01.2026 23.06.2026 

Kurzfristige Forderungen € 21.557,55 € 63.505,23 

Kassa und Bank € 160.353,88 - € 1.838,60 

Rücklagen € 73.821,10 € 73.821,10 

Kurzfristige Verbindlichkeiten € 37.458,68 € 59.757,57 

Finanzschulden € 1.305.949,60 € 1.275.704,85 

 
Ich habe die Mitglieder des Gemeinderats ersucht, dazu Stellung zu nehmen und 
Vorschläge zur Verbesserung zu äußern. 
 
Nachdem das zu keiner fruchtbaren Diskussion führte, wies Amtmann Peter Pohl darauf 
hin, dass ohne Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen für das Jahr 2027 kein 
genehmigungsfähiges Budget erstellt werden wird können. 
 
Zwar liegt die Erstellung des Voranschlags im Kompetenzbereich des Bürgermeisters, 
jedoch tragen alle Gemeinderäte dazu die Verantwortung, weil das Budget 
letztendlich vom Gemeinderat als Kollektiv zu beschließen und verantworten ist. 
 

 

Ortskanal 
Umfangreiche Sanierung notwendig 

 

Seitens des Wasserverbands Wulkatal wird schon seit langem beklagt, dass in Antau 
wesentlich mehr Maschinenstunden als in den Pumpwerken anderer Gemeinden 
registriert werden müssen. Dies würde darauf hindeuten, dass ein erhöhter 
Fremdwasserzufluss besteht. 
 
Im Rahmen der Erstellung des digitalen Kanalkatasters durch den Wasserverband 
wurden alle Kanalstränge mit einer Spezialkamera befahren und es stellte sich 
tatsächlich heraus, dass in der „Lindengasse“ und am „Brückenweg“ an acht 
verschiedenen Stellen die Rohrleitungen undicht sind und massiv Fremdwässer 
eindringen. 
 
Diese Schäden müssen nun endlich behoben werden, zumal dies im Rahmen der im 
Vorjahr beschlossenen umfangreichen Anpassung der Mischwasserbehandlung im 
gesamten Verbandsbereich, aber auch im Verfahren zur Genehmigung der 
Anbindung des Bereichs „Nordgürtel“ an die Ortskanalisation, vom Land vehement 
eingefordert wurde. 
 
Zusätzlich soll der Auslass der Mischwasserentlastung der Gemeinde beim Europaplatz 
an den Stand der Technik angepasst werden. Er befindet sich im Böschungsbereich 
der Wulka und ist sehr desolat. Das lose Rohr wird entfernt, eine Rückschlagklappe 
eingebaut und das Auslaufbauwerk bündig mit dem Hang des Ufers gesichert. 
  



Von den vier dazu zur Abgabe eines Offerts eingeladenen Unternehmen ist die 
Rohrsanierung & Bau GmbH aus Altmünster mit einem Auftragswert von € 67.198,57 
netto als Bestbieter hervorgegangen und vom Gemeinderat beauftragt worden. 
 
Mit der Planung und Ausschreibung der diesbezüglichen Arbeiten wurde, um 
Synergieeffekte zu erzielen, die KomIN GmbH aus Wien, welche auch das Kanalprojekt 
für den Bereich „Nordgürtel“ erstellte, um € 4.840,00 betraut. 
 
Diese Kosten können nicht mehr allein aus dem laufenden Budget finanziert werden. 
Deshalb wurde auch beschlossen, dafür die eigens für solche Zwecke in den letzten 
Jahrzehnten angesparte Rücklage in der Höhe von € 52.292,51 samt dem noch 
anfallenden Kapitalisierungserlös zu verwenden. 
 

 

Änderungen im Gemeinderat 
Rochade bei der ÖVP 

 

Ing. Günter Tullits, MSc hat aus beruflichen Gründen auf sein Mandat als Gemeinderat 
verzichtet und rückt als Ersatzgemeinderat in das zweite Glied der ÖVP-Fraktion 
unseres Gemeindeparlaments. 
 
Als Nächstgereihte wurde von der Bezirkswahlbehörde die bisherige 
Ersatzgemeinderätin Verena Reichl in den Gemeinderat berufen. 
 
Diese Änderung bedingte auch die Neubesetzung zweier weiterer Aufgaben. 
 
Als nicht stimmberechtigte Delegierte in der Mitgliederversammlung des 
Wasserverbands Wulkatal wurde Gemeinderätin Verena Reichl auserkoren. 
 
In das ebenfalls freie Amt des Obmannstellvertreter des Prüfungsausschusses wurde 
Gemeinderätin Michaela Babonich gewählt. 
 

 

Neue Kinderkrippe 
Erste Vergabebeschlüsse sind erfolgt 

 

Die Kostenschätzung für unseren neuen Kinderkrippenraum im ehemaligen 
Gemeindeamt beliefen sich im Herbst des vorigen Jahres auf € 119.000,00 brutto. 
 
Für die Ausführung der diesbezüglichen Arbeiten wurden nun bisher folgende Firmen 
beauftragt: 
 

Gewerk  Ausführender Nettopreis 
Baumeister Genre Bau, Bad Fischau-Brunn € 33.950,00 
Bautischler Talos, Mattersburg € 20.260,40 
Bodenleger Vogl Fußbodentechnik, Peisching € 6.790,00 
Elektroinstallation Möser Elektro, Siegendorf € 15.000,00 
Heizung-Klima-Lüftung-Sanitär Bergner Installationen, Antau € 13.680,00 
Fliesenleger Fliesen Haider, Mattersburg € 7.300,00 
Maler Gerald Ochs, Marz € 8.000,00 
Einrichtung Resch Möbelwerkstätten, Aigen-Schlägl € 16.981,39 

  



 

Sitzung der Gemeindeorgane 
Weitere Beschlüsse 

 

In der Sitzung des Gemeinderats am 30. Juni 2026 wurden zusätzlich noch folgende 
weitere Angelegenheiten behandelt bzw. beschlossen: 
 

 Die Kanal-, Straßen- und Gehsteigbaumaßnahmen werden auch im heurigen Jahr 
aufgrund des Sparzwangs auf das unbedingt Notwendige reduziert. Der Auftrag zur 
Durchführung dieser Arbeiten wurde an die STRAKA BAU GmbH aus Neutal als 
Billigstbieter zum Preis von € 42.830,91 vergeben. 

 Der für den neuen Siedlungsbereich „Nordgürtel“ ausgearbeitete Entwurf des 
ausgearbeiteten Teilbebauungsplans wurde nach einer vierwöchigen öffentlichen 
Auflagefrist mit kleineren Anpassungen beschlossen. 

 Die Vorschläge des Projektteams zur Erstellung eines Ortsverkehrskonzept und 
weitere Anregungen aus der Bevölkerung werden nun der Bezirkshauptmannschaft 
zur verkehrstechnischen Prüfung vorgelegt. 

 Der von uns und vielen anderen Gemeinden eingebrachten Beschwerde im 
Verfahren zum Antrag der Gemeinde auf eine Entschädigung für die Mitbenützung 
der Ortskanalisation durch das Land in der Höhe von in unserem Falle € 277.200,00 
wurde stattgegeben und der Bescheid des Landes vom 22. August 2025 
aufgehoben. Damit ist dieses Verfahren wieder offen und es bleibt abzuwarten, wie 
das Land auf das Urteil reagiert. 

 Der Bericht der Sitzung des Prüfungsausschusses vom 22. Juni 2026 wurde verlesen. 
 

 

Weltmeister aus Antau 
Ricardo Bauer zeigt im Motorsport groß auf 

 
 

Eine großartige Neuigkeit kann ich über Ricardo Bauer 
berichten. Ricardo ist Motorsportweltmeister in der 
Klasse 125 Kubikzentimeter. 
 
Er hat sich bei der FIM Junior Motocross 
Weltmeisterschaft im tschechischen Jinin den 
Weltmeistertitel geholt. 
 
 
 
 
 
 

 
Herzliche Gratulation an dieser Stelle zu diesem 
sensationellen Ergebnis lieber Ricardo! 
 
Nun haben wir schon mit Ricardo und Benjamin 
Weber (Excel-Weltmeister) zwei Weltmeister in 
unserem Ort. Wo kann das noch hinführen…  



 

Modernisierung Rotkreuz-Bezirksstelle 
Bausteinaktion gestartet 

 

Die umfassende Sanierung der Bezirksstelle des Roten Kreuz in Mattersburg nimmt 
konkrete Formen an. Sie wird modernisiert, um den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
und auch der Bevölkerung bestmögliche Bedingungen zu bieten. 
 
Neben der Erneuerung des in die Jahre gekommenen Gebäudes werden die 
Garagen erweitert, um den zunehmend größeren Einsatzfahrzeugen gerecht zu 
werden. 
 
Zusätzlich ist eine Waschbox vorgesehen und im Innenbereich werden unter anderem 
der Lehrsaal vergrößert sowie die Aufenthaltsmöglichkeiten durch Anpassungen der 
Räumlichkeiten für alle Mitarbeiter – egal ob freiwillig, hauptberuflich oder 
zivildienstleistend – verbessert. 
 
Um die noch offenen Kosten decken zu können, wurde eine Bausteinaktion ins Leben 
gerufen. 
 
Dabei haben Sie als Unterstützer die Möglichkeit, symbolische Bausteine zu erwerben 
und so aktiv zur Umsetzung des Projekts beizutragen. 
 
Diese Bausteine sind bei den Antauerinnen Marlene Zarits, Helga Bucsich und Stefanie 
Frais erhältlich. Helfen Sie uns helfen! 
 

 

Vergilbungskrankheit bei Weinreben 
Kostenlose Gelbtafeln erhältlich 

 

Die Goldgelbe Vergilbungskrankheit ist eine meldepflichtige Quarantäneseuche von 
Weinreben. Sie wird durch die Amerikanische Rebzikade übertragen und kann zum 
Absterben von Rebstöcken führen. 
 
Um eine weitere Ausbreitung zu verhindern, ist es wichtig, befallene Reben rasch zu 
erkennen und die vorgeschriebenen Maßnahmen zu setzen. 
 
Für Rebstöcke im Haus- oder Kleingarten können kostenlose Gelbtafeln im 
Gemeindeamt abgeholt werden. Diese helfen dabei, das Auftreten des Schädlings 
frühzeitig festzustellen. 
 
Der ideale Einsatzzeitraum reicht von Anfang Juli bis Ende Oktober. In dieser Zeit sollten 
die Tafeln mindestens zweimal ausgetauscht werden. 
 
Bitte achten Sie außerdem auf auffällige Vergilbungen oder Wachstumsstörungen an 
Ihren Reben und melden Sie einen Verdacht dem amtlichen Pflanzenschutzdienst 
unter folgendem Kontakt: Gerhard Steinhofer (Telefon: 02682/702-704; 
E-Mail: sonderkulturen@lk-bgld.at). 
  



 

Verunreinigungen durch Hundekot 
Zahlreiche Beschwerden der Ortsbevölkerung 

 
Leider gehen bei uns immer wieder zahlreiche Beschwerden über Hundekot auf 
privaten Grundstücken und vor allem öffentlichen Grünflächen ein. 
 
Die meisten Nichthundebesitzer empfinden es als Zumutung, dass Gehwege und 
Rasenflächen mit stinkendem Hundekot vollgepflastert sind. 
 
Dies ist oft auch der Grund, warum Hausbesitzer die Grünflächen vor ihren Häusern 
nicht mehr pflegen wollen. Der Zustand dieser Flächen trägt aber enorm zum positiven 
Gesamteindruck unserer Gemeinde bei.  
 
Wir verstehen natürlich, dass Hunde Auslauf brauchen und dabei auch Häufchen 
machen. Aber muss dies zu Lasten der Mitbevölkerung geschehen? 
 
Es ist uns ein großes Anliegen, dass sich alle Menschen bei uns wohlfühlen. Das ist 
jedoch nur dann möglich, wenn solche Verunreinigungen unterbleiben.  
 
Wer als Halter oder Führer eines Hundes verbotswidrig abgelegten Hundekot nicht 
unverzüglich beseitigt, begeht eine Ordnungswidrigkeit. Ein Verstoß wird mit einem 
Bußgeld geahndet. 
 
Hundekotsackerlspender sind in der Ortschaft bereits seit Jahren aufgestellt. Wir 
ersuchen alle Hundehalter diese zu nützen. 
 
Es ist aber nicht damit getan, den Hundekot in einen Hundekotsack zu geben und 
diesen dann einfach liegen zu lassen oder irgendwo wegzuwerfen, sondern diese 
benutzten Säcke ordnungsgemäß in den dafür aufgestellten „Hundeklos“ oder im 
Restmüll zu entsorgen. 
 
Außerdem besteht im gesamten Ortsgebiet Leinenpflicht. Es darf nicht sein, dass sich 
Spaziergänger und Kinder vor freilaufenden Hunden, selbst wenn der Besitzer dabei ist, 
fürchten müssen. 
 
Im Namen aller leidgeplagten Mitbewohnerinnen und Mitbewohner bitten wir die 
Hundebesitzer um verantwortliches Handeln!  
 
Bei allen, die diesen Verpflichtungen bereits nachkommen, bedanken wir uns herzlich 
für ihr vorbildliches Verhalten. 
 

 

Die Termine 
in den nächsten Wochen  

 
GENERATIONENFEST 

 

am Samstag, 25. Juli ab 11:00 Uhr beim Gemeindezentrum 
  



HEILIGE MESSE MIT TAMBURICA 
 

am Sonntag, 26. Juli um 9:00 Uhr bei der Annakapelle 
 

RUDASCHENKE GOLD 
 

geöffnet von 27. Juli bis 9. August 
 

HEURIGER RESATZ 
 

geöffnet von 6. August bis 16. August 
 

BEER-PONG TURNIER 
 

am Samstag, 8. August ab 14:30 beim Gemeindezentrum 
 

TENNIS-ORTSMEISTERSCHAFT-FINALE 
 

am Samstag, 23. August am Tennisplatz 
 

BLUTSPENDEN 
 

am Samstag, 29. August von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
und von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr im Gemeindezentrum 

 

FEUERWEHR-HEURIGER 
 

von Samstag, 5. September bis Sonntag, 6. September im Feuerwehrhaus 
 

HERBSTFEST 
 

   der Senioren und ÖVP-Frauen  
am Samstag, 19. September beim Gemeindezentrum 

  
SPÖ-AUSFLUG nach Graz 

 

am Samstag, 12. September – Abfahrt um 7:30 Uhr beim Gemeindezentrum 
 

FUSSWALLFAHRT nach Mariazell 
 

von Mittwoch, 30. September bis Sonntag, 4. Oktober 
 
 

*  *  *  *  *  * 
 

Der Sommer lädt uns ein, innezuhalten, Zeit mit Familie und Freunden zu verbringen 
und die schönen Seiten unserer Gemeinde zu genießen. 
 

Ich wünsche Ihnen erholsame und sonnige Tage, viele schöne Begegnungen und eine 
sichere Ferienzeit. Genießen Sie den Sommer und kommen Sie gesund und voller 
Energie in den Herbst zurück! 

 
Herzliche Grüße 

 

Ihr Bürgermeister 
 
 

Frank Wiemer 
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